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Gott lässt alles wachsen

Familiengottesdienst

zum Erntedank

Familiengottesdienst – Erntedank

Einzug: Danke für diesen guten Morgen  D. 98

Einleitung: Kind

Jetzt ist Herbst.

Im Herbst ernten wir Obst und Gemüse in den Gärten und Feldern. Besonders gern beißen wir in einen saftigen, reifen Apfel. Aber wie lange hat es gebraucht, bis der Apfel so reif geworden ist? In den verschiedenen Jahreszeiten konnte er wachsen und reif werden.

Begrüßung: Hr. Pfarrer und Überleitung zum Spiel

Spiel: Das Wachsen eines Baumes

Lied: Die Sonne hoch am Himmelszelt

Evangelium: Mt 13, 3-9    oder Mk 4, 25-29

Kurze Ansprache mit Überleitung zur Erntesegnung

Dankgebet: Kind
Fürbitten: 

Gabenbereitung: Wir bringen gläubig Brot und Wein, D. 60

Sanctus: Herr, du bist heilig, ja heilig

Wandlung:

Vater unser gesungen: Mittelgang schließen

Friedensgruß:

Kommunion: Gib mir Liebe ins Herz

                        2. Lied ev., je nach Länge 

Lied: 2 Kinder: Erntedank ist heute - Kindergarten

Segen:

Auszug: Herr, wir bitten komm und segne uns D. 106

Mitgabe: Stoffquadrat mit Samenkernen – zusammenbinden + kl. Text

Spiel: Das Wachsen eines Baumes

Erzähler und Kinder stellen Geschichte pantomimisch dar

Apfelkerne herzeigen
Mit diesem kleinen Kern, den man von euch aus kaum mehr sehen kann, geht alles an. Er ist auf den Boden gefallen – in einem Apfel – und wie der Apfel langsam in die Erde übergeht, kommt auch der Kern in die Erde. So ruht er eine Zeit lang. Da kommt die Sonne und wärmt den Boden.

Und Regen fällt, sodass die Erde feucht wird. (Regenrohr)
Da regt sich der Kern. Nach oben wächst ein kleiner Trieb empor und nach unten Wurzeln, die diesen Trieb nähren und stützen.
Aus dem Trieb wird ein junger Baum. Viel Zeit vergeht. Jedes Jahr wird der Stamm größer und fester.
Oben wachsen die Äste und Zweige.
Eines Tages im Frühjahr ist es soweit:
An den Zweigen sind Knospen gewachsen und jetzt öffnen sie sich, die Blüten entfalten sich. Über und über ist der Baum von den weißrosa Blüten bedeckt und sie verströmen einen starken Duft.
Dieser Duft lockt die Bienen an. Sie bestäuben die Blüten, so dass sich eine Frucht bilden kann. Inzwischen haben sich auch die Blätter entfaltet.
Wieder vergeht einige Zeit. Die Blüten verschwinden und an ihrer Stelle wachsen kleine Äpfel.
Zuerst sind sie grün und sauer. Sie brauchen noch viel Sonne und viel Feuchtigkeit um zu wachsen und zu reifen.
So wird es Herbst.
Jetzt sind die Äpfel reif.
Sie leuchten rot und sie scheinen uns anzulachen und zu rufen: „Pflück uns! 

Hol uns herunter! Wir sind reif!“ Die Zeit der Ernte ist da. Wir freuen uns über die reifen Äpfel und sie schmecken uns. 
Für die Äpfel und für alles, was dazugehört, bis sie reif geworden sind, gibt es einen, der dafür sorgt, der alles wachsen lässt. Deshalb feiern wir Erntedank.
Fürbitten:

1. Die Zeit der Ernte ist da.
Ohne dich, guter Gott, würde gar nichts wachsen.
Lass uns über die Wunder der Natur immer wieder staunen.

2. Aus Samen und Kernen ist vieles so schön gewachsen.

Es braucht dazu viele fleißige Hände.

Guter Gott, gib den Menschen die Kraft, dass sie Freude an ihrer Arbeit haben.

3. Die Natur ist jetzt besonders bunt und schön.

Guter Gott, lass uns diese schönen Herbsttage in vollen Zügen genießen.

Gebet:
Wer hat die Sonne denn gemacht, ...

Kindergebet. http://www.jesus-christus-kirche.de/html/kindergebete.html
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Dieser Gottesdienst wurde gestaltet und gefeiert von:

Pfarre Höchst

Kontaktperson:

Heidrun Bargehr, Bacher Dorlis

www.folge-deinem-herzen.at
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